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Können wir morgen die Antwort formulieren (das Ticket ist ja noch offen).
Gruss
________________________________
Rüedu Sommer
Vorstandsmitglied Piratenpartei Aargau
Mitglied der GPK der Piratenpartei Schweiz
Flurstrasse 6
5415 Nussbaumen bei Baden
+41 79 774 56 82
http://ag.piratenpartei.ch/
________________________________
 
Von: Kersten Gunhilt OEDB [mailto:gunhilt.kersten@ag.ch] 
Gesendet: Donnerstag, 27. September 2012 16:11
An: 'rudolf.sommer@piratenpartei.ch'
Betreff: WG: Fragen zu Datensammlungen und Datenschutz
 

Sehr geehrter Herr Sommer

Ihre Fragen beantworte ich gerne wie folgt:

Warum wurden denn 2011 im Personalbereich trotzdem Einsparungen realisiert?

Auf das Jahr 2011 wurde die Zahl der ordentlichen Stellen auf 300 Prozent erhöht und ein neuer Mitarbeiter fest eingestellt resp. dessen befristete Anstellung im
letzten Quartal des Vorjahrs (im Rahmen einer Zusatzfinanzierung) in eine unbefristete Anstellung umgewandelt. Bei der Budgetierung des Personalkosten dieser
Stelle wurde von Durchschnittskosten ausgegangen. Die effektiven Lohnkosten waren jedoch tiefer, da es sich um einen jungen Mitarbeiter mit
unterdurchschnittlich hohen Personalnebenkosten (BVG) handelt.

Welche Tätigkeiten wurden aufgrund dieser ungenügenden Dotierung zurückgestellt?

Bei der Behandlung der eingehenden Fälle führen wir eine Triage mit absteigender Priorität durch:

Fristgebundene Vernehmlassungen zu Gesetzesentwürfen und Massnahmen;
Durchführung von Schlichtungsverfahren;
Prüfung von Projekten, die einer Vorabkontrolle unterzogen werden müssen ;
Begleitung von Projekten, die eine grosse Zahl von Personen betreffen oder eine erhöhte Gefahr von Eingriffen in das Persönlichkeitsrecht beinhalten;
Beantwortung von Einzelanfragen (eine Ausnahme machen wir für einfache Auskünfte, die sich sofort beantworten lassen und bei denen der administrative
Aufwand für Eingangsbestätigung und Bekanntgabe des weiteren Verfahrens unverhältnismässig wären).

Die Wartezeiten verlängern sich dementsprechend, je weiter unten sich ein Fall auf der Prioritätsliste befindet. Zudem wäre es angezeigt, eine grössere Anzahl
von Kontrollen durchzuführen, die auch Informatik-Audits beinhalten.
 

Über welche Ressourcen müssten Sie verfügen können, um dem gesetzlichen Auftrag zu genügen?
 
Eine Studie der Universität Basel hat ergeben, dass im Kanton Aargau 526 Stellenprozente zur Verfügung stehen sollten, um einen wirksamen Datenschutz zu
gewährleisten. Für den Bereich Öffentlichkeitsprinzip gibt es keine Studien. Da die Anfragen zum Öffentlichkeitsprinzip zahlenmässig viel weniger ins Gewicht
fallen, können diese in der Regel zeitgerecht erledigt werden.
 
Bestehen im Parlament, in der Regierung oder der Öffentlichkeit Bestrebungen, die Ressourcen noch weiter zu reduzieren (analog Genf)?
 
Diesbezüglich ist uns nichts bekannt.

Auskunft hätten wir auch gerne auf folgende Fragen:

Gibt es eine Übersicht der Register der Datensammlungen gem. § 22 Abs. 4 IDAG  (analog http://www.datareg.admin.ch (Register der Datensammlungen
Bund) und wenn ja, wie ist das öffentlich zugänglich?
 
Wir verfügen über ein elektronisches Register der Datensammlungen der Gemeinden. Dieses kann nicht online von der Öffentlichkeit eingesehen werden; es
besteht aber die Möglichkeit, Kopien anzufertigen. Die kantonalen Verwaltungsstellen sind ihrer Pflicht zur Meldung der Datensammlungen nur höchst
ungenügend nachgekommen; wir prüfen diesbezügliche Massnahmen. Wir haben bisher schwergewichtig  andere Themen behandelt, weil von der Öffentlichkeit
bisher kein einziges Gesuch um Einsicht gestellt wurde. Dies deckt sich mit den Erfahrungen der Staatskanzlei, die bis zum Inkrafttreten des IDAG das Register
(ohne Gemeinden) führte und den Erfahrungen anderer Kantone.  Die Führung des Register ist ein hoher administrativer Aufwand für die Behörden und unsere
Stelle ohne Nutzeffekt für die Persönlichkeitsrechte der Betroffenen. Diese  gehen in der Regel anders (und für sie einfacher) vor, indem sie sich direkt an die
Verwaltungsstelle wenden, mit der sie Kontakt hatten, und Einsicht in ihre Daten verlangen,  die in Zusammenhang mit einem konkreten Vorgang stehen. Bei
Fragen zum Vorgehen geben wir Betroffenen oder Behörden  telefonisch oder schriftlich Auskunft.

Falls es dieses Register nicht gibt:
Wie viele Datensammlungen gibt es im Kanton Aargau?
Diese Zahl ist nicht bekannt. 
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Welche Datensammlungen sind das?
Um was für Typen handelt es sich dabei?
Unter den Begriff der Datensammlung fallen alle Daten, die nach Namen erschlossen werden können. Da die Fallbearbeitungen fast ausschliesslich elektronisch
erfolgen, liegt bei praktisch allen gespeicherten Personendaten eine Datensammlung vor. Dabei kann es sich um Geschäftskontrollen, Register,
Falldatensammlungen etc. handeln. 
 
Für Videoüberwachungsanlagen ist nach unserer internen Aufgabenteilung mein Stellvertreter, Herr lic. iur. Wolfgang Rohr, zuständig. Er wird Ihre
Frage bezüglich neu bewilligten Kameras mit separatem Mail beantworten. 

Freundliche Grüsse

Gunhilt Kersten

Kanton Aargau
Gunhilt Kersten, lic. iur.
Beauftragte für
Öffentlichkeit und Datenschutz
Bahnhofplatz 13, 5200 Brugg

Tel.: +41 (0)62 835 45 60
Fax: +41 (0)62 835 45 59

E-Mail: gunhilt.kersten@ag.ch 
Internet: www.idag.ag.ch

-----Ursprüngliche Nachricht-----
Von: Rüedu [mailto:rudolf.sommer@piratenpartei.ch]
Gesendet: Mittwoch, 19. September 2012 17:06
An: Kersten Gunhilt OEDB
Cc: vorstand@ag.piratenpartei.ch
Betreff: Fragen zu Datensammlungen und Datenschutz

Sehr geehrte Frau Kersten,

es würde uns freuen, wenn Sie unsere Fragen vom 1. September 2012 beantworten würden.

Ausserdem ist uns beim Studium des Jahresberichtes des Regierungsrates äusserst unangenehm aufgefallen, dass in der Berichtsperiode im Kanton rund 360 Videokameras neu
bewilligt wurden. Bei der Kontrolle festgestellte Anstände wurden teilweise "organisatorische Massnahmen" getroffen, um Mängel auszumerzen.  Organisatorische Massnahmen
bei Videokameras? Können Sie uns das näher erklären?

Freundliche Grüsse
________________________________
Rüedu Sommer
Vorstandsmitglied Piratenpartei Aargau
Mitglied der GPK der Piratenpartei Schweiz Flurstrasse 6
5415 Nussbaumen bei Baden
+41 79 774 56 82
http://ag.piratenpartei.ch/
________________________________

-----Ursprüngliche Nachricht-----
Von: Rüedu [mailto:rudolf.sommer@piratenpartei.ch]
Gesendet: Samstag, 1. September 2012 14:51
An: 'gunhilt.kersten@ag.ch'
Cc: 'vorstand@ag.piratenpartei.ch'
Betreff: Fragen zu Datensammlungen und Datenschutz

Sehr geehrte Frau Kersten,
danke für Ihre rasche und ausführliche Antwort vom 12. Juli 2012.
Mit Bedauern, akzeptieren wir Ihre Absage zur Teilnahme an einer Diskussion, unterstützen jedoch Ihre Entscheidung, der Erfüllung der gesetzlichen Aufgaben eine höhere
Priorität zu zuordnen.

Mit Interesse haben wir den Tätigkeitsbericht studiert.
Etwas unangenehm überrascht sind wir über Ihre Mitteilung, dass für IDAG lediglich 300 Stellenprozent zur Verfügung stehen. Dazu haben wir ein paar
Fragen:

Warum wurden denn 2011 im Personalbereich trotzdem Einsparungen realisiert?
Welche Tätigkeiten wurden aufgrund dieser ungenügenden Dotierung zurückgestellt?
Über welche Ressourcen müssten Sie verfügen können, um dem gesetzlichen Auftrag zu genügen?
Bestehen im Parlament, in der Regierung oder der Öffentlichkeit Bestrebungen, die Ressourcen noch weiter zu reduzieren (analog Genf)?

Auskunft hätten wir auch gerne auf folgende Fragen:

Gibt es eine Übersicht der Register der Datensammlungen gem. § 22 Abs. 4 IDAG  (analog http://www.datareg.admin.ch (Register der Datensammlungen
Bund) und wenn ja, wie ist das öffentlich zugänglich?
Falls es dieses Register nicht gibt:
Wie viele Datensammlungen gibt es im Kanton Aargau?
Welche Datensammlungen sind das?
Um was für Typen handelt es sich dabei?

Besten Dank für Ihre Stellungnahme und feundliche Grüsse Im Auftrag des Vostandes der Piratenpartei Aargau ________________________________ Rüedu Sommer
Vorstandsmitglied Piratenpartei Aargau Mitglied der GPK der Piratenpartei Schweiz Flurstrasse 6
5415 Nussbaumen bei Baden
+41 79 774 56 82
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